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Sauberer Gyrischachen – Burgdorfer Jugendliche helfen mit 
 

 

 
Im öffentlichen Raum herumliegende Zigarettenstummel, Taschentücher, 

Schokoladenpapierchen etc. – wir kennen das alle. Um für den gelitterten Abfall zu 

sensibilisieren, führt die offene Jugendarbeit Burgdorf und Umgebung JuBU im Gyrischachen 

ein Pilotprojekt durch. Dies als Teilbeitrag zur „Sauberzone Gyrischachen“. 

 

Seit Mitte Oktober sind im Gyrischachen regelmässig vier Jugendliche aus dem Quartier unterwegs. 

Jeden zweiten Mittwoch sammeln sie während anderthalb Stunden den herumliegenden Abfall ein. 

Sie tragen damit dazu bei, dass das Quartier sauberer wird. Gleichzeitig erleben sie das Ausmass des 

Litterings im öffentlichen Raum und lernen, wie Abfall sachgerecht getrennt und entsorgt wird. Für 

ihren Einsatz werden sie von der Stadt mit einem Taschengeld entlohnt. Ferner haben sie die 

Möglichkeit, den Entsorgungshof der Stadt Burgdorf zu besichtigen. Damit sehen die Jugendlichen, 

was mit dem Abfall weiter geschieht. 

 

Zusätzlich führte die JuBU ein Rohstoffspiel durch. Kinder konnten wiederverwertbaren Abfall wie Pet-

Flaschen oder Dosen gegen Spielgeld tauschen und sich damit Spielsachen ersteigern. Rund zwanzig 

Kinder haben während eineinhalb Stunden mehr als 60 Liter Abfall, über hundert Pet-Flaschen, Glas 

und Batterien eingesammelt und am richtigen Ort entsorgt. Spielerisch wurden sie auf den 

herumliegenden Abfall aufmerksam und trugen gemeinsam dazu bei, dass dieser sauberer ist. Es 

machte allen so viel Spass, dass im Januar ein zweiter Rohstoffnachmittag folgt. 

 

Kontaktpersonen für weitere Informationen: 

Sebastian Etzensperger, JuBU - sebastian.etzensperger@burgdorf.ch - 079 931 44 80 

Dominique Wulz, JuBU - dominique.wulz@burgdorf.ch - 079 932 28 24 
 
 
 
Wir danken für die Kenntnisnahme. Freundliche Grüsse  

 Roman Schenk, Stadtschreiber 


